
Jürgen Heimchen bekommt das Bundesverdienstkreuz verliehen

Mit großer Freude durften wir erfahren, dass einem unser engsten Mitstreiter für eine humane, realitätsnahe 
und akzeptierende Drogenpolitik eine große Ehrung zuteil wurde: Jürgen Heimchen bekam am 22.06.2016 
das Bundesverdienstkreuz verliehen.
Hierzu gratulieren wir ihm als JES Bundesverband ganz herzlich. Er hat es verdient!

Mit stets klaren und verständlichen Worten zeigt Jürgen Heimchen seit langen Jahren Missstände und 
Drogenpolitische Fehlentwicklungen auf. Persönlich betroffen durch den frühen Tod seines geliebten 
Sohnes, ein Opfer der repressiven Drogenpolitik, war Jürgen 1998 auch maßgebend an Konzeption und 
Installation des jährlichen Internationalen Gedenktags für verstorbene Drogengebraucher am 21. Juli 
beteiligt. Ein Tag nicht allein des Gedenkens, sondern ausdrücklich auch der Aktion und des Protestes gegen
eine verfehlte repressive Drogenpolitik, die viele Menschen unnötig sterben lässt.

Als Vorsitzender des Bundesverbands der Eltern und Angehörigen für eine Akzeptierende Drogenarbeit steht
Jürgen Heimchen in einer zentralen Rolle, er verleiht der Verzweiflung der Hinterbliebenen eine Stimme und 
bringt es auf die politische Ebene. Kritisch und konstruktiv.

Stets als überaus aktiver Teilnehmer, oft auch prominent auf dem Podium besetzt, war Jürgen seither auf 
fast allen wichtigen Veranstaltungen zur Akzeptierenden Drogenpolitik zugegen und brachte dort die Dinge 
treffend auf den Punkt. Jürgen redet einfach Klartext! 

Unser Jürgen ist ein Original im positivsten Sinn. Er ist einfach ein richtig guter Typ mit sehr viel Humor und 
einer tiefen Menschlichkeit.
Die langjährige Zusammenarbeit an unseren gemeinsamen Zielen hat bei nicht wenigen von uns über die 
Jahre zu einem oft geradezu freundschaftlichen Verhältnis geführt. Und so können wir nur hoffen, dass unser
Jürgen uns für den gemeinsamen Kampf noch lange Jahre erhalten bleibt und wünschen ihm dafür von 
Herzen viel Kraft und die nötige Gesundheit
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